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Kronach/Stockheim  – Die 39 Orts-
verbände des 5600 Mitglieder star-
ken VdK-Kreisverbandes Kronach 
starten auch in diesem Jahr die Ak-
tion „Helft Wunden heilen“. Vom 20. 
Oktober bis 19. November werden 
dann erneut – wie in den Vorjahren 
– zahlreiche ehrenamtliche Sammle-
rinnen und Sammler des VdK für die 
gute Sache von Haus zu Haus gehen 
und um eine milde Gabe bitten. Ent-
standen in einer Zeit, als der Krieg 
tiefe Wunden geschlagen hatte, ist 
der VdK bis heute seinem Grundsatz 
treu geblieben, die Spendengelder 
der Bevölkerung für die Sammlung 
„Helft Wunden heilen“ unbürokra-
tisch Menschen in Not zukommen 
zu lassen. „Armut, Einsamkeit und 
Krankheit bestimmen leider auch 
heute in unserem Land den Alltag 
vieler Menschen. Die Spendengel-
der unserer traditionellen Herbst-
sammlung sorgen dafür, dass es für 
manche leidgeprüfte Bürger wie-
der einen Lichtblick gibt“, so VdK-
Kreisvorsitzender Heinz Hausmann. 
Jede noch so kleine Spende, so der 
Vorsitzende des VdK-Ortsverbandes 

Stockheim-Neukenroth, Edmund 
Sprenger, helfe dabei, arme Seni-
orinnen und Senioren, Familien 
mit Kindern mit Behinderung und 
kranke wie pflegebedürftige Men-
schen zu unterstützen, damit sie ihr 
Schicksal besser meistern können. 
In den vergangenen Jahren habe 
in der Großgemeinde Stockheim 

so manche Notlage gelindert wer-
den können. Als sehr hilfreich habe 
sich die Zusammenarbeit mit der 
Stockheimer Interessengemein-
schaft herauskristallisiert, betonte 
Sprenger. Vor allem bemühe man 
sich vor Ort um eine unbürokrati-
sche Hilfe. Der Adventskalender – 
er kommt bei der Bevölkerung sehr 

gut an - in Form von beleuchteten 
Fenstern habe in der Großgemeinde 
Stockheim für optimale Spendener-
gebnisse gesorgt. Überhaupt habe 
sich das Aufgabengebiet des Sozi-
alverbandes wesentlich verändert, 
denn nicht mehr die Kriegsopfer 
stünden im Mittelpunkt, sondern 
chronisch Kranke, Pflegebedürftige 
und Ältere. Hinzu käme eine um-
fängliche Beratung insbesondere 
durch den VdK-Kreisverband Kro-
nach. Auch in diesem Jahr werde 
sich der VdK-Ortsverband Stock-
heim-Neukenroth – erzählt aktu-
ell 232 Mitglieder - an der Aktion 
„Helft Wunden heilen“ beteiligen. 
Ihre Bereitschaft dazu – so Edmund 
Sprenger - hätten folgende Mitglie-
der signalisiert: Bernd Kern, Daniel 
Zwosta, Ludwig Kratochvill, Rem-
bert Müller, Sigrid Schank, Renate 
Greiner-Mai, Ermelinde Fehn, Anna 
Plocienczak, Gerwin Eidloth, Franz 
Wilhelm Wachter und Hedwig Eid-
loth. Besucht werden die Ortsteile 
Neukenroth, Stockheim, Haßlach 
und Reitsch. Weiter gab der Vor-
sitzende im Rahmen einer Tagung 
bekannt, dass der VdK-Ortsverband 
Stockheim-Neukenroth am 4. März 
2018 im Hotel Rebhan sein 70-jäh-
riges Bestehen begehen werde. Als 
weiteren Termin nannte Sprenger 
die Adventsfeier, verbunden mit 
der Hauptversammlung, im Gast-
haus Baumann in Reitsch am 10. 
Dezember.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

VdK startet Aktion „Helft Wunden heilen“ 

An der Aktion „Helft Wunden heilen“ beteiligen sich beim VdK-Ortsverband 
Stockheim-Neukenroth (hintere Reihe, von links) Bernd Kern, Edmund 
Sprenger, Daniel Zwosta, Ludwig Kratochvill, Rembert Müller; (untere Rei-
he, von links) Sigrid Schank Renate Greiner-Mai, Ermelinde Fehn, Anna 
Plocienczak, Gerwin Eidloth. Es fehlen Franz Wilhelm Wachter und Hedwig 
Eidloth. 
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 01.10.	 10.00 Uhr	 Familienfreundlicher ErntedankfestGD mit Vor- 
		  stellung der Präparanden und Konfirmanden  
		  und Feier der Agape in Burggrub
	 14.00 Uhr	 ErntedankfestGD mit Hl. Abendmahl und an- 
		  schließendem Beisammensein in Stockheim
Sonntag, 08.10.	 9.00 Uhr	 GD in Burggrub mit Feier einer Taufe
	 10.15 Uhr  	 FamilienGD mit Vorstellung der  
		  Präparanden und Konfirmanden und Jugend- 
		  band und Feier der Agape in Stockheim
Sonntag, 15.10.	 9.00 Uhr	 GD in Stockheim
	 10.15 Uhr  	 GD mit Hl. Abendmahl u. KinderGD Burggrub	
Donnerstag, 19.10.	 19.00 Uhr	 AbschlussGD zu den ökumenischen Bibelwochen  
		  in der Kirche in Reitsch.
Sonntag, 22.10.	 9.00 Uhr	 GD in Burggrub
	 10.15 Uhr  	 Taufgedächtnis FamilienGD Stockheim
Dienstag, 24.10.	 16.00 Uhr	 GD im Altenwohnheim Hasslachblick Stockheim
Samstag, 28.10.	 18.00 Uhr  	 GD in Burggrub 
	 19.15 Uhr  	 GD in Stockheim
Sonntag, 29.10.	 9.30 Uhr	 GD in Gundelsdorf
	 10.15 Uhr	 KinderGD in Stockheim
2. Gruppen und Kreise
Donnerstag 05.10.	 20.00 Uhr	 Abend zur ökumenischen Bibelwoche 
		  im kath. Gemeindezentrum Haßlach
Dienstag, 10.10.	  20.00 Uhr	 Frauenkreis Burggrub mit Abend zur ökumeni- 
		  schen Bibelwoche im ev. Gemeindehaus
Mittwoch, 11.10.	 20.00 Uhr	 Ökumenischer Bibelkreis Stockheim im ev.  
		  Gemeindehaus
Donnerstag 12.10.	 20.00Uhr 	 Abend zur ökumenischen Bibelwoche 
		  im Nebenraum der Kapelle in Gundelsdorf
Fr 13.10. – So 15.10.	       Frauenkreis Stockheim - Freizeit in der Effelter Mühle
Dienstag, 17.10.	 20.00 Uhr	 Abend zur ökumenischen Bibelwoche im Ge- 
		  meindehaus St. Wolfgang Kirche Stockheim
Donnerstag, 19.10. 	 14.00 Uhr	 Seniorenkreise Burggrub und Stockheim 
		  im ev. Gemeindehaus Stockheim
Dienstag, 24.10.	 19.30 Uhr	 Frauenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Mittwoch, 25.10.	 20.00 Uhr	 Ökumenischer Bibelkreis Stockheim 
		  im ev. Gemeindehaus
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de
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Die britische Folkband „Other Roads“ 
gastiert am Samstag, 14. Oktober 
um 20 Uhr im Saal des Gasthauses 
„Alte Zeche“ in Stockheim. Die Briten 
kommen alle Jahre gern nach Fran-
ken. 
Auf Einladung des Partnerschafts-
verein Landkreis Kronach - Moary 
Council gastiert Other Roads mit ei-
nem Konzert in Stockheim. 
„Other Roads“ ist eine der besten 
zeitgenössischen Folkbands der letz-
ten Jahre. Ihre Heimat ist Großbri-
tannien, aber sie touren regelmäßig 
in Deutschland, Holland, Dänemark, 
Spanien und Neuseeland und wer-
den immer populärer in den Ländern 
rund um den Globus. 
Pete Abbott, Gregor Borland und 
Dave Walmisley nehmen die Ur-
sprünge aus ihren unterschiedlichen 
Backgrounds in England, Schottland 
und Afrika als Grundlage für einen 
neuen und aufregenden eigenen 
Sound. Sie sind talentierte Multi-In-
strumentalisten, die besondere Folk-

Musik auf Fiddle, Bouzouki, Gitarre 
und Mandoline und sogar Harmoni-
ka mit einer wunderbaren Singstim-
me verbinden können. 
Sie stellen eine vielseitige Mischung 
aus traditionellen und zeitgenös-
sischen Kompositionen vor, die 
von Balladen zum Träumen bis zu  
keltischen Fiddle Tunes  zum mit-
klatschen und tanzen ein breites 
musikalisches Spektrum bietet. Ihre 
mitreißende Spielfreude und großes 

musikalisches Können verbunden 
mit einem Touch britischen Humors 
machen ihre Konzerte zu Ereignis-
sen, die in Erinnerung bleiben. Kar-
tenvorverkauf: 
Schuh-Krause in Stockheim, Metzge-
rei Wagner in Teuschnitz, Landrat-
samt Kronach - Kreisjungendring Eva 
Wicklein und bei Daniel Gebert Part-
nerschaftsverein Landkreis Kronach- 
Moray- Council 09264/992126. 

Karl-Heinz Hofmann 

Schottische Klänge in der Alten Zeche

Am Samstag, 07. Oktober 2017
Treffpunkt 13.15 Uhr in Burggrub, Gasthaus Höring

Ort 	 Halt 	 Zeit 	 (ca.) Strecke
Burggrub 	 Gasthaus Höring 	 ab 13.30 Uhr
Haig 	 Auf der Höh (Lifka) 	 an 14.15 Uhr 	 1,70 km
Haßlach 	 Feuerwehrhaus 	 an 14.55 Uhr 	 1,60 km
Reitsch 	 Am Dorfplatz 	 an 15.20 Uhr 	 1,15 km
Wolfersdorf 	 Feuerwehrhaus 	 an 15.50 Uhr 	 1,55 km
Stockheim 	 BRK Heim 	 an 16.30 Uhr 	 1,90 km
Neukenroth 	 über Ostring Gasthaus Eidloth 	 an 17.35 Uhr 	 2,80 km

Jeder kann von Beginn an mitwandern (Gesamtstrecke ca 11 km) oder 
sich in den einzelnen Ortsteilen der Wandergruppe anschließen. Wir 
freuen uns über jeden Teilnehmer, auch wenn er kein Mitglied der Freien 
Wähler ist.
Anmeldungen bitte bei:
Stefan Häfner, 0160 90154555 – 09261 501839 oder Jürgen Wöhner, 0176 
4444 9270 – 09265 7388, E-Mail: vorstand@fw-stockheim.de

Eine Anmeldung ist für die Teilnahme nicht zwingend erforderlich jedoch 
erwünscht.

„Daheim unterwegs“  
mit unserem Bürgermeister

Wanderung der Freien Wähler Stockheim
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Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Termine
September 2017
Ortsteil Stockheim:
	 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
	 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
	 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
	 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
	 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag
01.10.	 Bergbau-Magazin-Stockheim, 13 bis 17 Uhr geöffnet, Eintritt 

frei, Schwerpunkt der Ausstellung: „Die Schicht eines Berg-
manns“, Bergwerksstraße 47 (Bauhof Stockheim, ehem. Berg-
werksgelände) 10.09. Kath. Kirche, Pfarrfest

01.10.   OGV + Kath. Kirche, Erntedankfest
Ortsteil Neukenroth:
03.10. 	 Jagdgenossenschaft, 15 Uhr, Waldbesichtigung des Jagdre-

viers Neukenroth Ost, Treffpunkt: Anwesen Schirmer, Rosenau 1
03.10. 	 Jagdgenossenschaft, 19 Uhr, Jagdessen, TSV Sportheim
07.10. 	 KIGA-Team, ab 10 Uhr, Sau am Spieß am Zapfenhof
13.-16.10. Volkstrachtenverein, Kirchweih
14.10. 	 Volkstrachtenverein, ab 10 Uhr, Kirchweihbaum aufstellen, 

Dorfplatz
15.10. 	 Volkstrachtenverein, ab 13.45 Uhr, Plantanz, Dorfplatz
15.10. 	 Volkstrachtenverein, ab 20 Uhr, Kirchweihtanz, Zecher-Halle    
Ortsteil Burggrub:
	 kc.campertreff, Geselligkeit, Informations- und Erfahrungs- 
	 austausch jeden 2. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr im Gasthaus  
	 Höring in Burggrub
01.10.   Erntedankfest
Ortsteil Reitsch:
07.10.	 SKB, 19.30 Uhr, Preisschafkopf, Halle Porzelt
22.10.	 Betstunden
Ortsteil Haig:
14.10.	 Liederkranz, 19 Uhr, Herbstfest zum Mitsingen im „Kulturhaus 

Alte Schule“
16.10.	 FFW aktive, 19 Uhr, Einsatzübung
Ortsteil Haßlach:
	 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
	 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum
01.10.	 Angelverein, ab 8 Uhr, Abangeln am Haßlacher Weiher
07.10.	 Angelverein, ab 8 Uhr, Arbeitseinsatz, Treffpunkt Haßlacher 

Angelhütte

Leben ist das was passiert, während du beschäftigt bist, 
andere Pläne zu machen.

John Lennon

Spruch des Monats

Fahrplan der Autobücherei
Mi., 18.10. 	 Haig 17.00 Uhr – 17.30 Uhr

Do., 19.10. 	 Schule Stockheim 10.30 Uhr – 11.00 Uhr,  

	 Schule Reitsch 11.15 Uhr – 12.00 Uhr, Stockheim/ 

	 oberes Dorf 16.45 Uhr – 17.15 Uhr

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Str. 1, 96317 Kro-
nach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.
Kurse: (Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug)
SH 205 Kreatives Entspannen Karin Jakob, Beginn Donnerstag, 28. September 
2017, 10 Abende, 18:00-19:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 
Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 40,00
SH 206 Workshop: Asiatische und westliche Entspannungsmethoden Gottfried 
Ströhlein, Samstag, 11. November 2017, 1 Tag, 09:00-17:00 Uhr, Grundschule Stock-
heim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 35,00
SH 208 Aquarellmalkurs „Unsere Heimat“ Mirjam Gwosdek, Samstag, 07. Oktober 
2017 und Samstag, 14. Oktober 2017, jeweils von 10:00-17:00 Uhr, Grundschule 
Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 
68,00 
SH 209 Herbstliche Mobile Fensterdekoration aus Naturmaterial
Sandra Krumm, Montag, 09. Oktober 2017, 1 Abend, 19:00-21:00 Uhr, Grundschule 
Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Werkraum, Gebühr EUR 7,00 zzgl.
Materialkosten vor Ort zu zahlen
SH 210 Krenfleisch und Thüringer Klöße Simone Rüger, Donnerstag, 12. Oktober 
2017, 1 Abend, 19:00-21:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorf-
straße 1, Küche, Gebühr EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel vor Ort zu zahlen
SH 211 Lebkuchen Heike Kiendl, Donnerstag, 09. November 2017, 1 Abend, 19:00-
21:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, Gebühr 
EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel vor Ort zu zahlen
SH 212 Chinesisch kochen: Hotpot, Rind, Lamm, Fleischbällchen & Co. Jinhua Li, 
Donnerstag, 30. November 2017, 1 Abend, 18:00-21:00 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, Gebühr EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel vor 
Ort zu zahlen
SH 213 eBay für Einsteiger Norbert Roth, Beginn Dienstag, 09. Januar 2018, 3 Aben-
de, 18:30-21:00 Uhr, Grund-schule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, 
EDV-Raum, Gebühr EUR 39,00
SH 214 Wertschätzende Kommunikation - Einführung Karin Jakob, Samstag, 13. 
Januar 2018, 1 Vorm., 10:00-13:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 
Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 9,00
SH 700 Entspannungskurs für Kinder von 6-8 Jahren „Komm mit und entdecke 
den Zauber der Stille“
Anja Roth, Beginn Freitag, 06. Oktober 2017, 8 Nachm., 16:00-17:00 Uhr, Grund-
schule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr 
EUR 48,00

Herbst/Winterprogramm 2017/2018
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Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

30.09.2017	 Dr. Eduard Schwarz , Waldweg 3, 96369 Weißenbrunn	
01.10.2017	 09261 / 3700

02.10.2017	 Dr. Eva Scholl, Kulmbacher Str. 2, 96317 Kronach	
	 09261 / 95451

03.10.2017	 Dr. Bernd Armin Schülner, Kronacher Str. 39,  
	 96342 Stockheim, 09265 / 310

07.10.2017	 Dr. Frank Trapper, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach	
08.10.2017	 09261 / 51579

14.10.2017	 Dr. Henry Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12, 96317  
15.10.2017	 Kronach, 09261 / 91676

21.10.2017	 Dr. med. dent. Andreas Volkmar, Lauensteiner Str. 36a,  
22.10.2017	 96337 Ludwigsstadt, 09263 / 1616

Impressum:
Herausgeber: 
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für November:
11. Oktober 2017 
Erscheinung:
25./26. Oktober 2017

Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie, Lorenz Setale,  
Kellerstraße 16, 96342 Stockheim-
Neukenroth, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft
A	 Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
	 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536
B	 Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300
C	 Cranach-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 94014 
	 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
D	 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
	 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810
E	 Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
	 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317
F	 Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
	 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359
G	 Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320	  
	 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318
H	 Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990
I	 Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
	 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506
J	 Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
	 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520
K	 Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650
L	 Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
	 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595  
	 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Oktober 2017
im Landkreis Kronach

Mi., 27.09.2017	 D

Do., 28.09.2017	 E

Fr., 29.09.2017	 F 

Sa., 30.09.2017	 G

So., 01.10.2017	 H

Mo., 02.10.2017	 I

Di., 03.10.2017	 J

Mi., 04.10.2017	 K

Do., 05.10.2017	 L

Fr., 06.10.2017	 A 

Sa., 07.10.2017	 B

So., 08.10.2017	 C

Mo., 09.10.2017	 D 

Di., 10.10.2017	 E

Mi., 11.10.2017	 F

Do., 12.10.2017	 G

Fr., 13.10.2017	 H

Sa., 14.10.2017	 I

So., 15.10.2017	 J

Mo., 16.10.2017	 K

Di., 17.10.2017	 L

Mi., 18.10.2017	 A 

Do., 19.10.2017	 B

Fr., 20.10.2017	 C

Sa., 21.10.2017	 D

So., 22.10.2017	 E

Mo., 23.10.2017	 F

Di., 24.10.2017	 G

Mi., 25.10.2017	 H

Do., 26.10.2017	 I

Fr., 27.10.2017	 J
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Neukenroth – Was für ein schöner 
Anblick und für ein bezaubern-
der Duft. Michael Weißerth ist 
zertifizierter Baumkontrolleur der 
Gemeinde Stockheim und privat 
ein passionierter Naturliebhaber. 

Er hat schon viele Projekte mit 
Grundschülern und Kindergarten-
kindern in der freien Natur durch-
geführt. Und so führte auch das 
neue Projekt, eine herrlich bunte 
Blumenwiese die Kinder in die 

Natur. Als man das Gras von einer 
Wiese, unmittelbar am Kindergar-
ten Neukenroth gelegen, abmäh-
te und dann verschiedene Saaten 
von Blumensorten aussäte ahnte 
noch niemand was da für eine 
herrliche Blumenwiese entstehen 
wird. Jetzt sieht man die ganze Blü-
tenpracht und Farbenvielfalt von 
verschiedenen Blumen. Sie sorgen 
außerdem für einen angenehmen 
Duft der bei ein bisschen Wind bis 
in den Kindergarten zu riechen ist. 
Der angenehme Duft kommt auch 
von den zahlreichen Heilkräutern 
die man mit angepflanzt hat. Es 
blühen, Sonnenblumen (die Lieb-
lingsblume der meisten Kinder 
wie sich herausstellte), Dill, Korn-
blumen, Mohn, Malven, Kamille, 
Bartnelke, Nelken und Johannis-
kraut. Eine wahre Pracht diese 
Kräuter- und Blumenwiese. Darü-
ber freute sich ein Hobby- Imker 
derart, dass er einen Bienenstock 
mit einem Volk von Honigbienen 
anlegte, die sich über solch bie-
nenfreundliche Pflanzen und Blu-
men freuen und reichlich Nahrung 
finden. Immer waren die Kinder in 
den Prozess, von der Wiesenmahd 
übers Walzen und Aussaat bis hin 
zum Wachstum mit eingebunden 
und durften auch mit anpacken 
und bis heute macht es ihnen Rie-

senspaß, sagt Kindergartenleite-
rin Steffi Bauer. So wurden neben 
der Mäharbeit und Saat auch die 
Steine aufgelesen und daraus ein 
Haufen als Eidechsenunterschlupf 
angelegt. Doch die größte Freude 
machen jetzt die wunderschönen 
Blumen, große, kleine, rote, gelbe, 
blaue und der Duft der Heilkräuter, 
es ist ein kleines Paradies für die 
Kinder wobei sie aber auch sehr 
viel aus der Natur lernen, sagt Bau-
er und dankt Michael Weißerth mit 
seinem Helferteam für solch eine 
schöne Idee und Augenweide. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Bunte Blumenwiese für die Kinder

Was für ein Anblick voller Farbenvielfalt und dann der Duft. Die Kinder vom 
Kindergarten Neukenroth können gar nicht genug schnuppern und riechen 
an der herrlichen Blütenpracht ihrer vielfältigen Blumen- und Kräuterwiese.
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Verfasserin: Johanna Geiger

Feuerwehren der Gemeinde Stockheim führen Ausbildung in 
technischer Hilfeleistung durch
Aufgrund des regen Interesses zahlreicher Floriansjünger fand vor kurzem 
zum achten Mal eine Ausbildung in technischer Hilfeleistung statt. Dabei 
standen auch drei Feuerwehrfrauen ihren „Mann“.
Während der 16 Übungsstunden, aufgeteilt auf fünf Ausbildungsabschnit-
te, wurden Brandschützer aus Reitsch, Haßlach und Stockheim in der 
Handhabung von Rettungsschere und –spreizer sowie der Durchführung 
einer patientenschonenden Rettung umfassend geschult.
Die physikalischen Grundlagen von hydraulischen Rettungsgeräten, der 
Aufbau moderner Personenwagen und der Umgang mit Sicherheitsein-
richtungen, wie mehrstufigen Airbags, Gurtstraffer und Seitenaufprall-
schutz, standen im theoretischen Teil der Ausbildung auf dem Programm. 
Wo an der Karosserie Spreizer und Schere anzusetzen sind, welche Vor-
sichtsmaßnahmen nötig sind, um Airbags nicht nachträglich auszulösen, 
ist den Einsatzkräften nicht immer sofort und bei jedem Fahrzeugtyp be-
kannt. Neben kontinuierlicher Ausbildung und leistungsstarken Rettungs-
geräten sorgt mittlerweile die vom ADAC eingeführte Rettungskarte für 
eine schnelle Rettung – vorausgesetzt, diese ist auch vorhanden und hin-
ter der Fahrersonnenblende untergebracht.  
Für den praktischen Teil der Ausbildung steuerte die Gemeinde Stock-
heim vier ausgemusterte Fahrzeuge bei. An diesen Übungsobjekten 
konnte von jedem Teilnehmer die Bandbreite der Einsatzmöglichkeiten 
von Schere, Spreizer und Rettungszylinder intensiv geübt werden. Zu-
sätzliches Augenmerk lag im praktischen Teil der Ausbildung auch auf 
der Aufgabenverteilung innerhalb einer Gruppe bei einem Verkehrsunfall.  
Dieser Ausbildungsabschnitt nahm den Hauptteil der Übungszeit in An-
spruch.
Neben der rein technischen Seite eines Einsatzes wurden im Ausbildungs-
abschnitt „patientenorientierte Rettung“ auch die medizinischen Aspekte 
betrachtet. Eine möglichst patientenschonende Rettung konnte unter 
sachkundiger Anleitung mehrfach geübt werden.
Eine Abrundung erfuhr die Ausbildung durch eine realitätsnah gestal-
tete Einsatzübung auf dem Vorplatz des Haßlacher Gerätehauses. Davor 
mussten alle Ausbildungsteilnehmer ihr Können bei einer theoretischen 
Abschlussprüfung unter Beweis stellen.
Worte des Lobes und der Anerkennung fand Bürgermeister Detsch für das 
außerordentliche Engagement und die große Einsatzbereitschaft der Feu-
erwehrleute. 
Es sei wahrlich nicht selbstverständlich einen großen Teil der Freizeit zu 
opfern, um sich auf dieses Leistungsniveau in der technischen Hilfeleis-
tung weiterzubilden.

Auch dankte er den Ausbildern der FW Stockheim, insbesondere Daniel 
Wachter und Frank Wich, für dieses besondere Angebot der Weiterbildung 
der Feuerwehrkräfte der Gemeinde Stockheim.
Die Gemeinde ist stolz auf ihre Einsatzkräfte und deren hohen Leistungs-
stand.
Teilnehmer:
FF Reitsch: 	 Alexander Beck, Matthias Kaim
FF Haßlach/KC:	 Andre Zeidler, Bernhard Detsch, Heiko Buckreus,  
		  Johannes Nitzsche, Sebastian Heim, Johannes Beetz
FF Stockheim:	 Lena Hergenröther, Laura Wittmann, Luisa Rebhan,  
		  Andreas Langguth, Julian Schröppel, Lukas Eisenbeiß,  
		  Patrik Neubauer, Steffen Bauersachs
Siehe auch http://www.rettungskarten.eu/

Bgm. Rainer Detsch, Stellv. Kdt. Michael Müller (FF Sto.), Ausbilder + Lehr-
gangsteilnehmer

Beste Auszubildende zur Floristin in Oberfranken kommt aus 
Stockheim
Stefanie Morand aus Stockheim wurde als beste Auszubildende zur Floris-
tin in Oberfranken in Bayreuth ausgezeichnet. Sie absolvierte ihre dreijäh-
rige Lehre in der Gärtnerei Ewald in Mitwitz. Die 19-jährige Floristin konnte 
bei der praktischen Prüfung von zehn Prüflingen das beste Ergebnis erzie-
len. 
Nach ihrer Lehre wird sie nun im Herbst in einem Event-Floristik-Fachge-
schäft in München, wel-
ches auf Hochzeiten und 
Events spezialisiert ist, 
ihren beruflichen Weg 
fortsetzen. Währenddes-
sen wird sie in Innsbruck 
einen Meisterkurs für 3-4 
Jahre besuchen. 
Auch ihr Freund wird in 
München eine Ausbil-
dung zum Gärtner ma-
chen. 
Gemeinsam wollen sie 
dann wieder nach Stock-
heim in die elterliche 
Gärtnerei Morand zu-
rückkehren.

1. Bürgermeister Rainer 
Detsch und Stefanie Mo-
rand
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Gastfamiliensuche für internationalen Schüleraustausch
Schwaben International e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, der sich seit 
Jahrzehnten für Kulturaustausch und Völkerverständigung engagiert.Un-
sere Gastfamiliensuche erstreckt sich auf das gesamte Bundesgebiet.
Details zu Gruppen und Terminen:
Internationaler Schüleraustausch · Gastfamilien gesucht!
Ermöglichen Sie einem jungen Menschen den Aufenthalt in Deutschland! 
Die kurzzeitige Erweiterung Ihrer Familie wird Ihnen Freude machen. Die 
Jugendlichen verfügen über Deutschkenntnisse, müssen ein Gymnasium 
besuchen und bringen für persönliche Wünsche ausreichend Taschengeld 
mit.

Chile	 Dt. Schule Carl Anwandter, Valdivia
	 Familienaufenthalt: 08. Dezember 2017 bis 13. Februar 2018
	 58 Schüler(innen), 16-17 Jahre
	 Dt. Schule R.A. Philippi, La Unión
	 Familienaufenthalt: 13. Dezember 2017 bis 14. Februar 2018
	 7 Schüler(innen), 16-17 Jahre
	 Dt. Schule in Villarrica 
	 Familienaufenthalt: 13. Dezember 2017 bis 14. Februar 2018
	 9 Schüler(innen), 16-17 Jahre

Peru	 Alexander von Humboldt Schule, Lima
	 Familienaufenthalt: 06. Januar 2018 bis 24. Februar 2018
	 40 Schüler(innen), 14-16 Jahre

Interessiert? Weitere Informationen bei: Schwaben International e.V., Uh-
landstr. 19, 70182 Stuttgart, Tel. 0711 – 23729-13, Fax 0711 – 23729-31, 
schueler@schwaben-international.de, www.schwaben-international.de 
Gerne stehen wir Ihnen für Rückfragen zur Verfügung.

Fundsachen  
suchen ihre Eigentümer
Schlüssel mit	 16.09.2015	 Friedhof Burggrub 
FC Bayern-Anhänger

 
Ehering	 08.01.2016	 Parkplatz  
		  „Food-Store“

 
Fahrrad	 10.03.2016	 Neukenroth, im Fluss 

 
Fiat Schlüssel	 14.03.2016	 Haßlach

 
Fahrrad	 30.04.2016	 Mostholz Abzw. Rotheul 

Jacke	 04.05.2016	 Abenteuerspielplatz
 

2 Handys	 17.11.2016	 Egerlandstr.
 

Akkuschrauber	 28.11.2016	 B 89 Haig 
Black & Decker

 
Messer	 28.11.2016	 Wald Wolfersdorf

Puppe	 11.11.2016	 Burggrub
 

Hörgerät	 05.12.2016	 An der Haßlach
 

Schlüssel mit 	 22.12.2016	 ohne 
nici Anhänger 

 

Stiefel Brütting	 **.09.2016	 Feuerwehrhaus  
		  Burggrub

 
Lederhandschuhe braun	 23.01.2017	 Alte Siedlung Burggrub

 
Braune Stoffhandschuhe  
Marke Antonio            14.-19.02.2017	 Sparkasse Stockheim

 
Schwarze Stoffhandschuhe  
Marke Reusch 	 21.02.2017	 Sparkasse Stockheim

Schüssel mit roter	 11.03.2017	 Anwesen Löffler, Alte 
Ummantelung 		  Heerstr. 8

 
Lesebrille	 29.03.2017	 Friedhof Stockheim

 
Kinderjacke blau	 11.04.2017	 Bank Rathauspark

 
Sonnenbrille	 30.05.2017	 Sparkasse Stockheim 
Rodenstock

 
Samsung Galaxy	 11.06.2017	 Zwischen Reitsch und 
schwarz		  Engelessteg

 
Kindertrachtentasche	 24.07.2017	 Haig Spielplatz 
(herzförmig) mit Schriftzug Spatzl

 
Fussball von Nike	 18.07.2017	 Stockheim,  
		  Ziegenrückstr. 13

 
Damenarmbanduhr	 12.08.2017	 Stockheim,  
S.Oliver silber		  Industriestr. 8

ILEK-Abschlussveranstaltung
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Wir haben unser Rathaus für Sie geöffnet:
Montag bis Freitag           	 von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag                           	 von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag                      	 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag, Mittwoch und Freitag nachmittags geschlossen.

Termine außerhalb der Öffnungszeiten nach Absprache mit  
dem Sachbearbeiter. 

Besuchen Sie uns im Internet    www.stockheim-online.de

Die Gemeinde Stockheim  

stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt,

einen Raumpfleger / eine Raumpflegerin
für die Grundschule Stockheim ein („450-Euro-Minijob“).

Bewerbungen werden

 an Herrn Urban (09265/8070-15) erbeten.

Stockheim – Ende August fand 
wieder ein sogenannter Berufsfeu-

erwehrtag im Gerätehaus der FF 
Stockheim statt. 

Unterstützung kam heuer von den 
jungen Brandschützern aus Burg-
grub. Abgesehen von Übungs-
dienst und Ausbildung, gab es auch 
bei den „Einsätzen“ wieder viel zu 
erleben. 
Neben zwei Wohnhaus- bzw. Zim-
merbränden und einem Pkw-Brand, 
hielt auch ein Gefahrgutunfall die 
angehenden Floriansjünger auf 
trapp. 
Weiterhin galt es, eine vermisste 
Person zu finden und einen Land-
wirt unter einem Pressballen zu 
retten. 
Natürlich kam die Kameradschafts-
pflege ebenfalls nicht zu kurz. Auch 
unser Gemeindeoberhaupt Rainer 
Detsch nahm sich an diesem Tag 
mehrfach Zeit, um sich vom Kön-
nen der Nachwuchsbrandschützer 
zu überzeugen. 

Den tüchtigen und kreativen Hel-
fern und Betreuern sprach er Dank 
und Anerkennung aus.  
 
Jugendfeuerwehr: Die Retter von 
Morgen! Sei dabei!

Text und Bild: Daniel Wachter

„Berufsfeuerwehrtag“ der Jugendfeuerwehren Stockheim 
und Burggrub - 24 Stunden Feuer und Flamme!

Unter einem Pressballen war ein Landwirt und musste gerettet werden.

Annahmeschluss  
November-Ausgabe:  

11.10.2017

Erscheinung:
25./26.10.2017
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Stockheim – Zu einem vollen Er-
folg gestaltete sich das Pfarrfest 
der Stockheimer Katholiken der 
Kirchengemeinde St. Wolfgang, 
verbunden mit einem Familiengot-
tesdienst, der sehr gut besucht war. 
Der neunjährige Lukas Kacer wurde 
als neuer Ministrant in den Kirchen-
dienst aufgenommen. Vorbereitet 
und begleitet wurde er von Mar-

tina Zimmermann und Elvira Lud-
wig. Der Erlös des Pfarrfestes findet 
Verwendung für das Gotteshaus St. 
Wolfgang. 
Am Erfolg waren zahlreiche Helfer 
beteiligt, und zwar Pfarrgemein-
derat, Kirchenrat sowie vor allem 
auch der Katholische Frauenbund 
unter der Gesamtleitung von Kir-
chenpflegerin Elvira Ludwig. Der 

Familiengottesdienst, den Pfarrer 
Hans-Michael Dinkel im Beisein 
von Gemeindereferent Matthias 
Beck zelebrierte, wurde vom Chor 
„El Shalom“ mit Sven Zimmer-
mann musikalisch umrahmt. Wie 
Pfarrer Dinkel, der allen Idealisten 
dankte, ausführte, sei das Pfarr-
fest auf Grund der Mitwirkung von 
Jung und Alt ein Festtag für die 
Gemeinde. Auch Matthias Beck 
würdigte den kirchlichen Einsatz 
der Ministranten für die Gemein-
schaft. Anschließend stellte Pfarrer 
Dinkel den neuen Ministranten 
der Gemeinde vor. Danach folg-
te die Einkleidung. Der Geistliche 
wünschte, dass die neue Aufgabe 
Lukas Kacer viel Freude bereiten 
möge. Im Rahmen des Familien-
gottesdienstes wurden außerdem 
die mittlerweile altgedienten Mi-
nistrantinnen Larissa Bauer, Annika 

Detsch, Julia Greser, Vanessa Kaim 
und Eva-Maria Wachter sowie Li-
nus Fischer-Petersohn, alle waren 
sieben Jahre in den Altardienst mit 
eingebunden, mit großem Applaus 
verabschiedet. Das anschließende 
Pfarrfest stand bei schönstem Wet-
ter ganz im Zeichen von Spiel, Spaß 
und Musik. Sehr gut angenommen 
wurde vor allem der Feuerwehr-
Parcours unter der Regie von Re-
nald Steger, die Hüpfburg sowie 
Buttons zum Selbermachen. Dafür 
zeichnete das Kindergartenperso-
nal verantwortlich. Für das leibliche 
Wohl war wieder bestens gesorgt. 
Schließlich standen köstliche Ku-
chen und Torten in großer Auswahl 
zur Verfügung. Für die musikalische 
Umrahmung sorgte in bewährter 
Weise Reinhold Müller.  

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Pfarrfest in Stockheim mit Ministranten- 
verabschiedung

Der große Renner war beim Stockheimer Pfarrfest in diesem Jahr der Feuer-
wehr-Parcours unter der Leitung von Renald Steger.
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Neukenroth – Das 50. Jubiliäum des FC Bayern Fanclubs Neukenroth werden 
die Mitglieder des Clubs wohl noch lange in bester Erinnerung behalten: Ge-
meinsam mit der Fan Club Vereinigung Oberfranken wurde ein Festwochen-
ende mit verschiedenen Programmpunkten auf die Beine gestellt. Neben 
einem Benefizspiel unter dem Motto „Vereinigung HILFT“ sorgten eine große 
Tombola sowie eine Trikotversteigerung für beste Unterhaltung. Der gesam-
te Erlös in Höhe von 3.500 Euro kommt karitativen Einrichtungen zugute 
– darunter auch die Leukämiehilfe Ostbayern e.V., deren Botschafter Klaus 
Augenthaler Stargast des 50. Jubiläums gewesen ist. In der vollbesetzten 
Zecherhalle begeisterte er das anwesende Publikum mit seiner Lockerheit 
als Teilnehmer einer Talkrunde und stand seinen Fans für Autogrammkarten 
zur Verfügung. Der Fußball-Weltmeister und ehemalige Bayern-Kapitän be-
richtet dabei auch von seinem Engagement für die Leukämiehilfe Ostbayern. 
Karlheinz Stoppel, Ehrenvorsitzender des FC Neukenroth, überreichte Klaus 
Augenthaler daraufhin spontan 1.000 Euro aus dem vorangegangenen Be-
nefizspiel. Offiziell übergeben wurde der Spendenscheck einige Wochen spä-
ter von Michael Fröba, 1. Vorsitzender des Bayern Fanclubs Neukenroth, und 
Frank Müller, 1. Vorsitzender der Oberfranken Vereinigung, an Vorstands-
mitglied und Schatzmeister der Leukämiehilfe Erich Schuhbauer. Über ihr 
karitatives Engagement sagte Frank Müller dabei: „Die `Vereinigung HILFT` 
kam vor über zehn Jahren zustande. Wir haben uns bewusst gemacht, dass 
wir als Bayern Fans viele schöne Sachen mit unserem Verein erleben dürfen. 
Und so entstand bei uns der Wunsch, uns für Menschen zu engagieren, die 
auch die nicht so schönen Seiten des Lebens kennenlernen mussten.“

Text und Bild: Katharina Reindlmeier

FC Bayern Fanclub Vereini-
gung überreicht 1.000 Euro

„1000 Herzen“ on tour
Kronach – Die Benefizaktion „1000 
Herzen für Kronach“ gibt es seit  
März 2003. Seit dieser Zeit wird 
unermüdlich gesammelt, werden 
kleine und große Events in Stadt 
und Landkreis Kronach durchge-
führt, immer mit dem Ziel, dort im 
Landkreis zu helfen, wo die Not am 
Größten ist.
Die Spendengelder werden, wie 
Spendenverwalter Heinz Haus-
mann erzählt, über einen Verteiler-
ausschuss an notleidende und hilfs-
bedürftige Menschen im Landkreis 
Kronach ausgeschüttet. Dadurch 
wird die Armut sicherlich nicht ge-
ringer, aber da „1000 Herzen“ nur 
mit kleinen Beträgen helfen kann, 
konnten in all den Jahren mehr als 
5000 Einzelpersonen unterstützt 
werden.
Doch „1000 Herzen“ kann immer 
nur dann helfen, wenn der Aktion 
auch immer wieder geholfen wird. 
„Deshalb  wollen wir auf diesem 
Wege ein herzliches Dankeschön 
sagen“, so Herta und Gerhard Bur-
kert-Mazur, „an all die  Spender, 
die mit vielen kleinen Beträgen, 
manchmal aber auch mit ein paar 
Hunderten geholfen haben, aber 
ihren Namen nicht veröffentlichen 
wollen“. 
Ein besonderes Dankeschön gilt 
auch allen Firmen, Vereinen und 
Einzelpersonen, ohne sie wäre die 
Durchführung der vielen Events 
zugunsten von „1000 Herzen“ nicht 
möglich. Besonders herauszuhe-
ben ist dabei das große Open-Air 
von „1000 Herzen“, das auch heuer 
wieder mehr als 1000 Besucher auf 
die Seebühne lockte. Da im 2. Halb-
jahr – besonders dann, wenn es auf 
Weihnachten zugeht – besonders 
viele Hilfsanträge bei der Stadt Kro-

nach eingehen, bemühen sich die 
Verantwortlichen der Benefizaktion 
wieder um viele Events und Spen-
den, damit dann die vorliegenden 
Anträge auch bearbeitet und nach 
eingehender Prüfung auch zur Aus-
zahlung gelangen können. Bis zum 
Ende des Jahres liegen folgende 
Termine bereits fest.
20.10.2017 Wirtshaussingen im Cafe 
Kuhnlein in Steinwiesen mit Garry & 
friends und Hedi Höhn, 22.10.2017 
„Spirit Voices“ unter der Leitung 
von Andrea Hart und Georg Kestel 
in der Stadtpfarrkirche in Kronach, 
18./19.11.2017 Adventsmarkt in 
der Baumschule Engel in Mitwitz-
Neundorf, 02.12.2017 Weihnachten 
beim Skiclub Kronach, 15.12.2017 
„Eine Weihnacht, wie es früher ein-
mal war“, BRK-Band Kronach unter 
der ehrenamtlichen Leitung von 
Rainer Lohr in der Kirche in Buch-
bach. Weitere Hilfen haben zuge-
sagt: Rewe Pressig, Toom Kronach, 
Real Kronach, Easy springstin & the 
eaststreet friends, Rewe Kronach, 
Gemeinde Steinbach am Wald….
Diese vielen Events sind eine große 
Hilfe. Doch die Schirmherren der 
Aktion, Landrat Klaus Löffler und 
Bürgermeister Wolfgang Beiergröß-
lein, sind sich einig, dass weitere 
Hilfen nötig sind, um in den kom-
menden Monaten allen Anträgen 
gerecht zu werden. Wenn Sie also 
helfen wollen, dann ist das mit ei-
ner Spende möglich: Spendenkon-
to „1000 Herzen für Kronach“, Kon-
to Sparkasse Kulmbach-Kronach, 
IBAN DE87 7715 0000 0100 3501 
98, BIC BYLADEM1KUB, wenn Sie 
eine gute Idee für ein tolles Event 
haben, dass rufen Sie ganz einfach 
an: Tel. 09261/963052/3550. Helfen 
ist schön!      Gerhard Burkert-Mazur
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Neukenroth – Der November ist seit 
vielen Jahren traditionell der Thea-
termonat in Neukenroth. 
Der Theaterverein „Frohsinn“ führt 
in diesem Jahr das Stück „Cola, Cash 
und Kaugummi!“ im Fillwebersaal 
auf. 
Seit 112 Jahren gibt es den Thea-
terverein Neukenroth und in dieser 
Zeit wurden bisher 136 Stücke auf-
geführt.  
Wurden früher eher traurige Stücke 
gespielt, sind es seit vielen Jahren 

die lustigen Komödien, die die The-
aterbühnen beherrschen. 
Auch das diesjährige Stück ist wie-
der ein Lustspiel mit viel Humor. 
Die Akteure proben zurzeit mit viel 
Elan, damit bis zu den Aufführun-
gen alles sitzt. 

Die Aufführungen beginnen sams-
tags, am 11. und 18. November um 
19.00 Uhr und sonntags, 12. und 19. 
November bereits um 18.00 Uhr. 
Eine weitere Vorstellung mit freiem 
Eintritt für Kinder beginnt am Sams-
tag, den 11. November bereits um 
14.30 Uhr. 

Eintrittskarten sind ab 10. Okto-
ber in der Bäckerei Nickol (Tel. 
09265/1348) erhältlich.   

Joachim Beez

Theaterverein „Frohsinn“ 
Neukenroth probt für die 
Aufführungen im November
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Trachtenkirchweih in Neukenroth
13. bis 16. Oktober 2017

Neukenroth – Die Neukenrother 
Kirchweih feiert Jubiläum. Zum 
vierzigsten Mal seit 1978 feiern die 
Neukenrother Trachtlerinnen und 
Trachtler wieder die Kirchweih als 

Einhaltkirchweih. Im Jahre 1978 
war es, als ein paar Jugendliche 
nach 25jähriger Pause auf Anre-
gung des Feuerwehrvorstandes 
Andreas Scherbel wieder die Tra-
dition der Einhaltkirchweih aufge-
nommen hatten. 

Aus den Einhaltpaaren dieser 
Zeit entwickelte sich der jetzige 
Volkstrachtenverein „Zechgemein-
schaft Neukenroth“. Nachdem 
der eigentliche Termin der Weihe 
der Pfarrkirche St. Katharina nicht 
mehr nachzuvollziehen ist, feiern 
die „Neugrüede“  ihre Kerwa mit 
vielen anderen Orten zur allge-
meinen Kirchweih.

Die Zecher-Jugendlichen sind es, 
die fast ausschließlich die Einhalt-
kirchweih alleine organisieren. Sie 
sind darin mittlerweile seit vie-
len Jahren geübt. Daher sind die 

„Bumm“ und „Mahla“ des Volks-
trachtenvereins „Zechgemein-
schaft Neukenroth“ schon seit 
Wochen bei den Vorbereitungen 
für das große Fest. Der hohe Kirch-
weihbaum wurde geschlagen und 
die „Bumm“ haben ihre „Mahla“ 
auch schon gefragt ob sie mit ih-
nen einhalten. 

Am Donnerstag starten die Ein-
haltpaare und die Kellner in die 
Kirchweihwoche. Es wird die Kirch-
weih ausgegraben, womit der 
Startschuss für fünf wilde Tage in 
Neukenroth gegeben wird. Die 

heimische Gastronomie hat sich 
mit den speziellen Kirchweihspei-
sen auf die vielen Gäste einge-
stellt. 

Am Freitag wird der Kirchweih-
baum geschält, geschliffen und 

Mit viel Tam-Tam wird der Kerwabaum zum Dorfplatz gefahren, wobei die 
Mahla auf dem Baum sitzend mitfahren dürfen. 
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Trachtenkirchweih in Neukenroth
13. bis 16. Oktober 2017

der Kranz gebunden, damit er am 
Samstag ab 10.00 Uhr am Dorf-
platz in Neukenroth aufgestellt 
und geschmückt werden kann. 

Am Kirchweihsonntag treffen sich 
die Paare und die Abordnungen 
der örtlichen Vereine um 8.15 Uhr 
zur Kirchenparade um gemeinsam 

zur Pfarrkirche St. Katharina zu 
ziehen, wo Pfarrer Hans-Michael 
Dinkel den Festgottesdienst zele-
brieren wird. 

Nach dem Frühschoppen in der 
Zecher-Halle müssen die Einhalt-
burschen mit der Bläsergruppe 
wieder früh losziehen, damit alle 

Ein schönes Bild, wenn die Kerwapaare am Plan einziehen.



Stockheimer Infoblatt   Oktober 2017 – Heft 230

Trachtenkirchweih in Neukenroth
13. bis 16. Oktober 2017

Paare rechtzeitig um 14.00 Uhr 
am Plan sein können. Dort wer-
den sie von allen Kirchweihgästen 
erwartet, damit jeder zu einem 
Tänzchen auf dem Plan geladen 
werden kann. 

Bis zum Eintreffen der Paare zei-
gen dort die kleinsten Zecherin-
nen und Zecher, dass auch sie 
schon die Kirchweihtänze beherr-
schen. Ab 20.00 Uhr  laden die 
Zecher zum Kirchweihtanz mit 
„Franky und Garry“ in die Zecher-
Halle ein. 

Der Kirchweihmontag steht im 
Zeichen von Spaß und Spielen. 
Die Paare ziehen vormittags durch 
den Ort, um mit den Bewohnern 

Den Spaß sieht man den Einhaltpaaren an. Mit Schirmherr Rainer Detsch 
und 1. Vorsitzender Bettina Rubel (rechts) freuen sich die Paare um die  
Wette. 

auch unterwegs oder im Urlaub lesen:
www.stockheim-online.de
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Trachtenkirchweih in Neukenroth
13. bis 16. Oktober 2017

auf den Straßen ein Tänzchen zu 
wagen. 

Am Nachmittag wird der „Wett-
streit der Überraschungen“ mit 
Spielen, Verlosung und Hahnen-
schlag den lustigen Ausklang 

des Tages bilden, bevor dann am 
Dienstag die Kirchweih wieder 
begraben wird und man ein wei-
teres Jahr darauf warten muss bis 
es wieder heißt: „wäh hodd Kerwa 
– mije homm Kerwa!“ 

Ob Schirmherr Bürgermeister Rai-
ner Detsch wieder so gutes Wetter 
liefern kann wie im vergangen 
Jahr wird sich zeigen. 

Sollte der Wettergott sich nicht 
einsichtig zeigen werden die Akti-
vitäten kurzerhand in die Zecher-
Halle verlegt.

Schon die jüngsten Zecherinnen und Zecher zeigen ihr Können am  
Plan.
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Stockheim – Der Stockheimer Orts-
heimatpfleger Gerd Fleischmann 
ist durch den 5400 Mitglieder 

zählenden Kreisverband für Gar-
tenbau und Landespflege für fünf-
zigjährige Öffentlichkeitsarbeit mit 

einer Ehrenurkunde, überreicht 
von Kreisvorsitzendem Fritz Pohl, 
ausgezeichnet worden. „Die bei-
spielhaften Leistungen und der 
unermüdliche Einsatz für Heimat, 
Kultur und Natur verpflichten zu 
großem Dank“, so die Begründung 
der außergewöhnlichen Ehrung. 
Ebenfalls durfte Gerd Fleischmann 
die Bronzemedaille des Bayerischen 
Landesverbandes für Gartenbau 
und Landespflege für „herausragen-
de Leistungen“ entgegennehmen. 
Fritz Pohl, der die Bedeutung der 
Öffentlichkeitsarbeit herausstellte, 
lobte vor allem die Zuverlässigkeit 
und Treue des Geehrten zum Gar-
tenbaukreisverband. 
Gerd Fleischmann nahm die Aus-
zeichnung zum Anlass, das erfolg-
reiche Wirken der Kreisvorstände in 

diesen fünfzig Jahren in Erinnerung 
zu rufen. Walter Pollich, Ludwig Lip-
pert, Ernst Knobloch sowie Peter 
Cembrowicz haben den Gartenbau-
kreisverband in vielfältiger Weise 
geprägt und nach vorne gebracht. 
Ebenfalls würdigte er das erfolgrei-
che Engagement der ehemaligen 
Kreisfachberater Willi Assion und 
Volker Naser. 
Nicht zuletzt hätten sich die Orts-
vorstände sowie ihre Mitarbeiter 
hervorragend mit eingebracht und 
sich um die Verschönerung ihrer 
Heimat bemüht. 
Von links: Stockheims Bürgermeis-
ter Rainer Detsch, Gerd Fleisch-
mann sowie Kreisvorsitzender Fritz 
Pohl.
 

Bild: Beate Singhartinger

Gartenbaukreisverband Kronach zeichnet  
Gerd Fleischmann aus  

Gartenbaukreisverband Kronach zeichnet Gerd Fleischmann aus 

Die setalephoto funbox im Einsatz. 
Lustige Accessoires sorgen bei den Gästen immer für ausgelasse-
ne Stimmung und viele außergewöhnliche Fotos. Buchen Sie die-
ses Highlight für Hochzeiten, Polterabende, Geburtstage, Jubilä-
en, Betriebsfeste... Spaß und gute Stimmung sind garantiert. Im 
Herbst sind noch Termine frei! Infos und Preise auf www.setale.de 
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Stockheim – Das zweitägige Berg-
mannsfest von Knappenverein, 
Bergmannskapelle und Förder-
verein „Bergbaugeschichte“ nahm 
unter der Schirmherrschaft von 
Bürgermeister Rainer Detsch einen 
erfolgreichen Verlauf. 
Selbst Petrus hatte sein Einsehen 
und bescherte den Organisato-
ren am Sonntag ein angenehmes 
Herbstwetter. 
Zu den Teilnehmern zählte an 
beiden Tagen auch eine starke 
Abordnung der Arbeitsgruppe 
König-Ludwig im Förderverein 
bergbauhistorischer Stätten des 
Ruhrreviers aus Recklinghausen. 
Die weitgereisten Gäste überrasch-
ten mit Dokumentationen sowie 
einem Schwibbogen der Zeche Kö-
nig Ludwig Recklinghausen. Zum 
Auftakt erfolgte eine Führung auf 

dem Bergbau-Erlebnispfad Dachs-
bau durch Günther Scheler vom 
Arbeitskreis Bergbaumagazin. An 
beiden Tagen war das bergbauliche 
Magazin im Bauhof mit Gerätschaf-
ten aus der Bergbauära geöffnet. 
Außerdem bereicherten Filmvor-
führungen das Angebot des För-
dervereins „Bergbaugeschichte“. 
Ein weiterer Hingucker war die Son-
derausstellung „Originalspielzeug“ 
aus alter Zeit unter der Leitung von 
Gerwin Eidloth. 
Insgesamt konnten 60 Expona-
te begutachtet werden, darunter 
auch Puppenköpfe der ehemali-
gen Stockheimer Puppenfabrik 
aus den 20er-Jahren. Am Samstag-
abend hatten dann im Festzelt die 
„Haache Volksmusikanten“ unter 
der Stabführung von Thomas Rauh 
ihren Auftritt. 

Ein Grußwort durch Knappenvorsit-
zenden Heiko Eisenbeiß folgte, der 
insbesondere die Freundschaft mit 
den Knappen aus Recklinghausen 
würdigte.  
Der Sonntag wurde eingeleitet 
mit einer Kirchenparade unter 
Vorantritt der Bergmannskapelle 
Stockheim. Den Festgottesdienst 
bereicherte im Gotteshaus St. 
Wolfgang unter der Leitung von 
Hans-Dieter Klinger in eindrucks-
voller Weise der Gesangverein „Lie-
derkranz“ Haig. Fahnen und Banner 
der Vereine aus der Großgemeinde 
schmückten das Gotteshaus. Pfar-
rer Hans-Michael Dinkel erinnerte 
im Beisein von Pfarrer Lars Rebhan 
und Diakon Wolfgang Fehn an die 
Glaubenstreue und Solidarität der 
Bergknappen unter Tage. 
Die anschließende Bergparade 
mit den Knappen, Vereinen und 
Kommunalpolitikern aus der Groß-
gemeinde Stockheim führte zum 
Festplatz auf der Katharinazeche, 
wo dann die Bergmannskapelle 
unter der Stabführung von Micha-
el Botlik sehr gefällig musizierte. 
Zu den Ehrengästen zählten auch 

Landrat Klaus Löffler sowie MdL 
Jürgen Baumgärtner. 
Die Knappen aus Recklinghausen, 
Issigau, Lehesten und Goldkronach 
bereicherten ebenfalls die Bergpa-
rade. 
Beim Einzug auf dem Bergwerksge-
lände wurden die Festteilnehmer 
mit dem Klang der uralten Berg-
mannsglocke – sie ist in der Lam-
penstube von 1920 untergebracht 
- begrüßt.  Vorsitzender Heiko Ei-
senbeiß lobte die Unterstützung 
seiner Mitstreiter bei der Organisa-
tion des Festes. 
Ein besonderer Dank galt vor allem 
den auswärtigen Knappen sowie 
der Firma Lenker für die Zurverfü-
gungstellung des Festzeltes. 
Bürgermeister Rainer Detsch sieht 
das Bergmannsfest als einen wich-
tigen Baustein zur Pflege der Berg-
baugeschichte und der Gemein-
schaft. 
Die Einnahmen des Festes finden 
ausschließlich Verwendung für den 
Erhalt und die Pflege der Stockhei-
mer Bergbautradition.
 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Bergmannsfest mit umfangreichem Programm  

Zwei Tage stand Stockheim im Zeichen des Bergmannsfestes. Einer der Hö-
hepunkte war die Bergparade.
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Stockheim – Die, im Jahre 2004 
ins Leben gerufene, katholische 
Mutter-Kind-(Muki) Gruppe Stock-
heim wurde aufgelöst. Die Mut-
tis spendeten den verbliebenen 
Kassenbestand in Höhe von 3750 
Euro an fünf verschiedene Insti-
tutionen und Einrichtungen in 
der Gemeinde Stockheim. Bei der 
Spendenübergabe konnten sich 
über jeweils 750 Euro freuen, die 
Lebenshilfe Kronach, die Grund-
schule Stockheim sowie die drei 
Kindergärten in der Gemeinde 
Stockheim, St. Katharina Neuken-
roth, St. Wolfgang Stockheim und 
St. Johannes Haßlach bei Kronach. 
Es war eine schöne Zeit und es hat 
viel Spaß gemacht, resümierten 
Vorsitzende Stefanie Kaim und ihre 
Vorgängerin Petra Wachter. Regel-
mäßig wurden neben den Basaren, 
auch Ausflüge unternommen und 
am Pfarrfest jeweils Waffeln ge-
backen und somit die Kirchenge-
meinde unterstützt. Abschließend 

bedankten sich für die katholische 
Muki, Stefanie Kaim, Daniela We-
ber, Petra Hammerschmidt, Petra 
Wachter und Nina Grünbeck bei 
allen Helfern die stets tatkräftig 
und ehrenamtlich, versteht sich, 
über all die Jahre bei den Basaren 
mitgeholfen und somit eine solch 
stattliche Spende ermöglicht ha-
ben. Für die Spendenempfänger 
dankten, Marina Kremer für die Le-
benshilfe Kronach, Rektorin Astrid 
Kestel für die Grundschule stock-
heim, Claudia Baumann (Kinder-
garten St. Wolfgang Stockheim), 
Susanne Bonitz (Kindergarten 
St. Johannes Haßlach) und Steffi 
Bauer (Kindergarten St. Katharina 
Neukenroth). Pfarrer Hans- Michael 
Dinkel dankte im Namen der Pfar-
reien Neukenroth und Stockheim 
für das Engagement der Mütter 
in den vielen Jahren und für die 
großherzige Spende an die Kin-
dergärten. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Muki-Spende überreicht

Spendenübergabe der Muki- Gruppe Stockheim an drei Kindergärten, an die 
Grundschule Stockheim und an die Lebenshilfe Kronach. Mit im Bild Pfarrer 
Hans- Michael Dinkel (3.von rechts) und die Vorsitzende der Muki-Gruppe 
Stefanie Kaim (4.v.r.).

Stockheim – Mit einem schicken neuen Satz Trikots starten die C-Junioren 
der JFG Grün-Weiß Frankenwald in die neue Kreisliga-Saison 2017/18. Er-
möglicht hat das Alfred Räther, Geschäftsführer der Unternehmensberatung 
ARC Business Consulting, mit Sitz in Bad Rodach. Die Freude bei den jungen 
Kickern und Trainer Manfred Schwalb war natürlich sehr groß und der Dank 
gilt an dieser Stelle dem Stockheimer Alfred Räther für die großzügige Spen-
de und die damit verbundene Unterstützung der ehrenamtlichen Jugendar-
beit der JFG Grün-Weiß Frankenwald. Wir wünschen den Nachwuchskickern 
viel Spaß und Erfolg mit den neuen Trikots für die neue Spielsaison.

Text: Manfred Schwalb,  Bild: Karl-Heinz Wagner

Trikotspende  
für C-Junioren
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Bestattungsinstitut

Krässe
Allerheiligen Das Andenken bewahren...

Im Monat November erinnern wir uns 
an die Toten. Der Volkstrauertag zum 
Gedächtnis der Toten der Weltkrie-
ge, sowie der von den evangelischen 
Christen begangene Totensonntag 
machen diesen Monat zum Monat der 
Toten. Am Beginn des Monats feiert 
die katholische Kirche erst einmal mit 
Allerheiligen ein Fest, ehe sie sich den 
eher dunklen Seiten des Todes zuwen-
det. Während der Allerseelentag am 2. 
November dem Gedächtnis der Ver-
storbenen gilt, die noch nicht im Him-

mel sind, ehrt Allerheiligen diejenigen, 
die das Angesicht Gottes im Himmel 
schauen, denen aber kein Heiligenfest 
gewidmet ist. Ehe das Christentum An-
erkennung im römischen Reich fand, 
setzten viele Christen ihr Leben für den 
Glauben ein. Das „Glaubenszeugnis“, 
wie es die Christen nennen, führte zu 
dem Begriff Märtyrer, griechisch „Zeu-
ge“. Der Glaubenstod galt und gilt als 
unmittelbarer Weg zur endgültigen 
Erlösung. Der Märtyrer ist bei Gott. 
Sein Sterbetag gilt als Geburtstag 

für das ewige Leben. Neben den Ge-
denktagen einzelner Märtyrer gab es 
schon im 4. Jahrhundert im Orient ein 
Gedächtnis aller Märtyrer. Das Datum 
ist unterschiedlich in den verschiede
nen Kirchen. Der 13. Mai, der Sonntag 
nach Pfingsten sowie der Freitag nach 
Ostern werden als Gedächtnistage 
überliefert. In Rom wurde anfangs der 
13. Mai als Gedächtnistag aller Mär-
tyrer übernommen. An diesem Tag 
wurde im Jahr 609 oder 610 das heid-
nische Pantheon zur Kirche zu Ehren 

der „Jungfrau Maria und aller Märty-
rer“ umgewidmet. Der 1. November ist 
im 9. Jahrhundert durch Ludwig den 
Frommen im Frankenreich eingeführt 
worden. Dieser Festtermin hatte sich in 
Irland entwickelt, wohl im Zusammen-
hang damit, dass der 1.11. der Beginn 
des Winters und damit auch des neuen 
Jahres war. 
Daher erklärt sich Halloween am Vor-
abend des 1. November, so wie Silves-
ter vor dem 1. Januar durch Ausgelas-
senheit geprägt ist.

Annahmeschluss  
November- 

Ausgabe:  
11.10.2017
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